
kommt 1ne innere Eınstellung. Ich will ner Sekte, Konfession, Partei, Organisatıon
ausüben, solange 1C kann un:! darif Ich wiıll der Instıtution verbunden; sıe wll ıch
ber ahrheit einbringen. Ich wıill die VeL - der öffentlichen Debatten beteiligen,
schl]ledenen Probleme NnıcC als „In- und (Dut- noch ırgendwelchen Streitfragen tel-
Laäaste“ nach persönlichen, politischen un! lung nehmen. Unser Hauptzweck ıst, nüch-
gesellschaftlichen Befindlichkeiten ehan- te  3 bleiben und anderen Alkoholikern
deln Ich wiıll nicht dem oment huldigen. Z  S Nüchternheit verhelfen. IM Zen-
Wird mM1r dies durch wang generell unmO0g- irum steht bel Uun: das Te1ilen; WI1Tr verkaufen
lich gemacht, muß ich Ireiwillig auf dieses das Nn1ıCcC Hıer werden uch keine Ratschlä-
Amt verzichten. Ich sollte uch der gEe gegeben, sondern WI1Tr teilen USECeTIeEe DeEI-
Ehrlichkeit willen, wenn 1C persönlich die- sönliıchen Erfahrungen, un! daraus entiste
SC Anspruch nıicht mehr gerecht werde. Kraft und Hoffnung.1 ist ganz egal,

ob elıner weiß, schwarz, Männlein, Weiblein,
homosexuell, lesbisch, Indlaner, Chinese,
der SONST Was ist Er i1st eın ensch,
omMmm herein und sagt Ich will mıiıt dem
Trınken autifhören. Dann gehört U:  NVeronıka Prüller-Jagenteufel Gesellschaftlich bzw polıtisch sSind WI1r völ-

„Wır können Nl das ehalten, Was WIr lıg unabhängig. Uns interessliert nicht, Was

weıtergeben“ eıner wählt oder ob 1n die Kirche geht
Die Spirıtualität der Anonymen Alko- der Was immer für uns geht 1Ur dar-

u einander ZUL Genesung helfen. Wırholiker haben den Auftrag, cdie Botschafft welterzu-
Die Gemeinschaft der Anonymen Alkohalı- geben Wır können NUur das behalten, Was
ker (AA) ıst weltweit verbreıtet. In den WI1r weıtergeben. “
Gruppentreffen, S1010 8 eetıngs, werden dıe Zentrum der gemeiınsamen emühungen

Schritte, dıe rundlage dıeses Selbsthil- die Nüchternheit sind die 12 chritte, die
feprogramms, besprochen sSowıe npersönlıche AdUus den Erfahrungen der Gründer der
Erfahrungen ausgetauscht. Spırıtueller hervorgegangen sind S1e bilden eın zutiefst
Kern dieses Programms ıst dıe bewußte Be- spirıtuelles Programm, das se1lne christlı-
zıehung ott Dbzw eıiner „  ac größer hen urzeln nıcht verleugnet, jedoch Men-
als Wr se. Anhand der TAAMDE. un schen weıt jenseıts der Kirchenmauern CI-
der Schriıtte erläutern er Miıtglıeder reicht
der Anonymen Alkoholıker ıhre Spirıtua-
lıtaät IDıe Aussagen vDO  S Hans und Hans Schritt: Wır gaben R daß Wır dem Iko-

hol gegenüber MAC.  OS ınd unddie Vornamengleichheit ıst Zufall, dıe
Buchstaben Adıenen 1LUT der Unterscheidung) Leben NC mehr meıstern konnten.
wurden DO  - Veronika Prüller-Jagenteufel Hans „Am Anfang steht das Eingeständ-aufgenommen un bearbeitet. red nN1s, Alkoholiker se1ın, dem Alkohol g_
Hans 1es die Präambel des 12-Schritte- genüber machtlos. Für viele heißt das unter
Programms: Anonyme Alkoholiker ınd ınNe anderem, daß S1e sich eın en ohne Alko-
Gememnschaft vDO'  S Männern Un Frauen, dıe hol nıiıcht vorstellen können. Deshalb g

WI1r nicht Ich trınke n1ı€e wıeder. Sondernmıteimmnander ıhre Erfahrung, Kraft un
Hoffnung teılen, ıhr gemeınsames Pro- WITr gen: eute trıiınke ich N1ıC Nur für

euteblem lösen un anderen Z  S Genesung
DO' Alkoholıiısmus verhelfen. Die einzıge Hans „Viele fragen nach allgemeinen
Voraussetzung für dıe Zugehörigkeit ıst der Normen, 10 Wa kann ich meın Leben
Wunsch, mAt dem Trinken aufzuhören. Die N1ıC me1lstern: Wenn die Kreditkarte g-
Gemeinschaft kennt keine Mitgliedsbeiträge sperrt 1St, Wenn 1C die Wohnung verloren
der Gebühren, sıe erhält ıch durch eıgene habe und unter der Brücke schlafe? Aber
Spenden.* Die Gememschaft ast m1t ke1ı- kann uch 1U  E das heißen, daß ich mıiıt M1r

Da g1bt den eruhmten Hut, der durchgeht, da erhalten uns mi1t diesen 2() Schilling. EKıne öffentli-
ScChMEeL jeder, der kann, 7() Schilling (ca che Subvention hat cdie Wiıener A A-Gemeinschaft
bzw Z SFTr) hinein, ber ohne jede Kontrolle Wır postwendend wıeder zurückgegeben.
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selber nicht Rande komme un das der Schritt: Demütıg hbaten Wır ıhn, NSCTE
Auslöser ist für meılınen Alkoholismus. Un- Mängel (19)}  S UuNs nehmen.
SC 12-Schritte-Programm hilft uns,
Inneres verändern, sodaß ich N1ıCcC mehr

Hans „Krst ging’s GOött, Jetz geht’s
mich 1ne furchtlose un gründliche IM-trinken MUuß. ventur. Das heißt Du brauchst dich nicht

Schritt: Wır kamen denm Glauben, daß fürchten, WEln du ın dich hineinschaust, ob-
wohl’s Ja manchmal WITF.  1C Z FürchtenınNe Macht, größer als wır selbst, uNs NSCTE 1st, Was da alles hervorkommt. Iso furcht-geistıge Gesundheit wıedergeben kann

VE T  “ E — S
DE E P y a
ı  0

10s, ber doch gründlich Wie bın IC mıt
Schrıtt Wır faßten den Entschluß, UuUNSCTEN deren un! W1e mıiıt mMIr selber umgegangen?“Wıllen un Leben der orge Gottes Hans „ES geht uch darum, sich selber

wıe IWr Ihn verstanden anzuvertrauen. besser kennenzulernen. Nicht 1Ur das Nega-
t1ve ist dabei wichtig, sondern uch meilineHans „Der erste Schritt sagt Iso Laß das

.J1as stehen Die welteren Schritte sind dazu posıtıven Seiten, die mMI1r vielleicht 1n der
da, Ne  s leben lernen. Die Schritte wel un: Zieit, ich gesoffen hab, gar N1C bewußt

Denn da kommen die Selbstvorwür-drel MN 1C die „heiligen Schritte“, da
oMmMM' jetz Gott VO  x Ich sag Gott, vielleicht fe, und IC hab dann weıltergetrunken,

den Vorwürfen entfliehen Inventursagt einer Allah, Buddha, das ist egal, etiwas
Höheres Glauben für mich heißt das Ich heißt auch, die Selbstzerfleischung las-
vertiraue. Da ist N1ıC VO  _ großer 1e die SE ber uch nıchts verdrängen uch das
Rede, sondern VO  } Vertrauen. ott ıst für gehört Ja ZTIrınken Wenn ich mich erholt
mich 1ne Vertrauensfigur, der ich alles gen hatte, Wal alles wieder 1Ur halb

schlimmkann und ich uch ın Kauf nehme, WenNnn
etiwas nicht geht, WI1€e ich will, denn eın Hans „Als nächstes kommt das Zugeben:
Wille geschieht. Wilıie iıch SOWeIlt Wal, hab ich Wenn ich ott anvertrauen kann un!: Gott

vergibt mMIr, dann kann ich MI1r selber viel-< —  P IVL WE V einfach einma[l probiert, (Z018 ın meın en
einzubeziehen. Und WEeNn 1L1UI ganz e1IN- leicht uch vergeben. Der nN1IC. 1Ur Gott Al

Jein, sondern einem anderen Menschen uch
- Z NO COA fache iınge sınd W1e eın Weg u{is Amt da

Sag ich Gott, geh mıiıt mMIr dorthin Und dann er hier bekommt einen Begleiter, 1ne
mMIr, ich begegne netiten Beamten, Person meılnes Vertrauens, der 1C meın Herz

ausschütten kann: melstens ist das jemand,gibt mMI1r 1ne gute Idee,
Hans „Geistige Gesundheit für mich der schon länger Trocken ist und mehr Kır

fahrungen m1t der Genesung hat Für Frauenhe1ißt das eiz geht’s M1r wieder gUt) Jetz 1ıne Frau, für Männer e1n Mann, ım ormal-lach!’ iC wleder, bin N1ıC mehr verrückt,
auf miıich kann INa  - ıch verlassen, ich wertT’ Ta

Hans „ Wenn ich alles einmal gesagt hab,das eld nicht mehr hinaus, bın mäßiger
Jetzt geht wieder aufwärts mi1t allen Emo- bın ich befreit. Und dann geht’s weiıter. Was
t1onen. Das geschieht, WenNnn ich vertrauen mach ich miıt meınen Fehlern, mıiıt meılınen

AÄngsten un Sorgen, meınem Hochmut, mel-annn Das ist kein wang, sondern eın AnNn:
vertrauen. Was heißt das für mich heute? Ich NenNn Olz, der Angst un dem Selbstmitleid?

Ich wıll loswerden, das geht ber N1Cbitte ott die Kraft ZU Leben jetz und
einfach. Dazu braucht zunächst wirklicheheute uch meılıne Sorgen, VOTL allem die läh-

mende ngs VOLIN eben, die übergebe ich Bereitschaft dazu, alles loszulassen. Ich muß
1Iso bereıt se1n, Fehler und Mängel herzuge-ott C6

ben, damıit mM1r gut geht. Und Wenn mMIr
Schritt Wır machten ıNe gründlıche un gut geht, kann ich uch mıiıt un:! TÜr andere

furchtlose Inventur ın UuUNSCTETN Inneren. da SEe1N. Da wird mM1r nıchts Wertvolles WwWeßg-
g  mM  r werden Mängel beseitigt,Schritt: Wır gaben Gott, uUuNS selbst und Iso ich bekomme, Was mM1r Tehlt! C6

einem anderen Menschen gegenüber NDECT-
hüllt NSeTEe Fehler

Hans „Und dann, 1mMm s1iebenten Schritt
tellen WI1Tr uUunNns demütig VOT Gott hın das

Schritt. Wır völlig bereit, all diese heißt einfach melne Tenzen erkennen un:
Charakterfehler v“O  s ott beseitigen anerkennen. Ich überlasse Gott, W as 1U  —
lassen. richten kann, ich überlasse mich ihm Es
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gehört Geduld dazu. Es ist nicht s} daß ich beim Au{fstehen Gott eınen ank für das,
w1e€e aut der Showbühne urce eın Portal W as M1r i  MM  n hat den Suäf,; un: für
gehe und bin eın völlıg anderer ensch das, W as M1r gegeben hat die AA, und W äas

Diese Charakterifehler werden m1r ganz M1r gelassen hast meılıne Frau, meın (ze-
langsam ge:  mmen, da dart INa  - Nn1ıC schäft, meın bißchen Harn; meılıne Wohnung.
drängeln, sondern Vertrauen en un! Das ist Ja nicht selbstverständlich, daß ich
uch AUS der Hand geben, WanT und Ww1€e da sıtze, ich bın Ja uch schon der Infu-
das geschieht. ci sionsflasche gehangen, da komme ich her

eute versuche ich Immer wleder auft (zot-
Schrıitt Wır machten 2Ne ıSTe aller tes Wıllen hören und seln Wille ist Ja eh,

Personen, denen Wr Schaden zugefügt daß MI1r un: uUunNns allen gutgeht, das wiıll
hatten, un wurden willig, ıhn hbe: allen
wıedergutzumachen.

Schrıitt. Wır machten her dıesen Menschen Schritt: Nachdem Wra dıese
CcChrıtte eın spiırıtuelles Erwachen erlebhtalles wıeder qgut ımMeET möglıch WL

ser denn, WTr hätten dadurch S2C der hatten, versuchten Wrr dıiese Botschaft
andere verletzt. andere Alkoholiker weıterzugeben un

täglıches Leben nach dıiesen
Hans „Wieder machen WITr 1ne iste; Grundsätzen auszurıchten.
W1e€e be1l der Inventur konkretisiert das Auft-
schreiben un! hilft, N  u SE1N. Hıer geht Hans „Auch dieses Weitergeben i1st für

die Nüchternheıit und Trockenheit sehr
1U Wiedergutmachung, Schul-

wichtig. Also N1ıC 1U agen Feın, M1r gehtden zurückzuzahlen. Aber den Kummer
meılner Frau, die Enttäuschungen meıner Jetz gut) die anderen interessieren mich

nicht Sondern: Ich muß versuchen, uchFreunde kann ich Nn1ıC. direkt wiedergut-
machen. Aber ich kann wieder gut sSe1ln. Eın deren verhelfen, daß ihnen gutgeht

Ww1€e mMI1r Ich muß e1 keın Erfolgserlebniseispliel: Ich kann wleder mıiıt anderen 1M
nachweısen, ich MUu. 1Ur die Hand reichenaTt fahren, Jetz kann INa  5 neben mM1r w1e-

der atmen, stinkt nıiıcht mehr und mı1t ob’s erfolgreich 1St, jeg nicht mehr 1n mel-
en Händen.“dem Nachbarn, der mM1r deswegen ausgewl-

hen 1st, kann iC wıeder gut SEe1IN. Ich will 1: Gesprächspartner bestätigen, daß inr
eben, ber uch ihr Glaube durch das 1 mmich Nur aussöhnen. Ich entschuldige mich
Schritte-Programm nachhaltig verändertbel ihm für das, W as damals WAarL, ich will

wieder Kontakt aben, wiıll miıich nicht wurde
Hans „Ich kann miıich eutfe ireuen, ichmehr verstecken.“
sehe eute andere erte Es ist für mich

Schritt: Wır etzten dıe Inventur hber uUuNrNs nıchts mehr selbstverständlich, alles 1st TÜr
mich eute schoner. Ich bın nicht mehr VeLl-fort, und WEeNTLTL Wr Unrecht hatten, gaben

DLr sofort zweilelt un! schnell 1ın Selbstmitleid QUi-
gelöst und hab nicht mehr diese Eix1istenz-

1L Schritt: Wır suchten Adurch und
Besinnung dıe bewußte Verbindung ott angste. Ich muß eute nıcht mehr mM1r der

WE anderen beweılsen, WI1€e gut ich bın der
wıe WTr Ihn verstanden vertiefen. Wır

W as ich hab Ich bin zuirieden mi1ıt dem, wWwWas
haten Ihn ILUT, uUuNS Seinen Wıllen erkennbar ich hab, und ich bekomme viel Früher
ıwerden lassen und uUuNrNs die Kraft ich viel Angst, EeLIWwaAas versaumen.
geben, ıhn auszuführen. Ich hab M1r viel angetan für eın Geschäft
Hans „Die CNr1ıTLtie ehn un elf sSind das B 9 eute mache ich M1r keine Sorgen. Ich
ständige Korrektiv. Ich muß auf dem Weg lebe 1mM eute Mıt meılner Frau ede ich heu-
bleiben; geht 1n der Spiritualität Nn1C te mehr VO  . ott und Christus, un! WI1ITr g.-
einen einmal erreichten Stand, sondern hen mehr 1n die Kirche als je vorher. Ich

abe m1t die wleder aufgeschlageneinen Weg, der immer weitergeht. Immer
wlieder vertiefen: Wıe weıt kann 1C (Zotft. und die Bergpredigt und das Vaterunser g-
schon vertrauen, Ww1e€e weıt gelingt mMIr, ın sucht; ich hab 1 Lex1kon nachgeschaut,

ich das finde Im Vaterunser da finden S1ieın meın tägliches Leben einzubeziehen?“
Hans „Das beginnt 1ın der Früh; IC sag uch Programm.“”
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Hans „Ich hab früher immer einen StIraAs
fenden ott gesehen DbZw eınen, der sofort
hilft, den Gott der Ad-hoc-Hilfe, den ich g_
eien hab Laß mıch einmal noch heraus- Marie-Louise Gublerkommen. eute 1st das anders: eute bete
ich, W1e€e bel uUunNns übliıch ist, daß ich den Eın hörendes Herz
Weg gehen kann, der für mich da ıST Ich
habe heute 1ıne vollkommen andere HIM- Za Koön S
stellung Z Glauben, ist nicht mehr Ne- Von Salomo wıird berichtet, daß bel S@1-
bensache. Ich hab heute eın Gottvertrau- Ne Amtsantrı als Oönıg über ganz Israel

Wıe sıch meın Leben verändert hat, das VO  - (soOtft eın „hörendes Herz“ erflehte,
1ST. unglaublich. An melınem üunften (Ge- zwıschen Gut und Bose unterscheiden und
burtstag Jahrestag des Nüchternwerdens) das olk gerecht regıeren können (1 Kon
hat e1n Freund gesagt Wozu die eute nach Sl Eın „hörendes Herz  66 gewınnen ist
Lourdes und Medjugorje en, die sollen eın anderes Wort für das, Was WIT eute Spl-
hier 1ın die eetings kommen, da sıtzen ritualität ennen „Spiriıtualität‘, eın großes
Wunder. CL Wort FÜr die alltäglichen ınge, AdUus denen
Hans „Umzingelt VO  . AÄngsten und SOor- sich tägliches en das Christ-
gen un:! Hadern da bın ich Irüher 1ın die Se1INn niederschlägt! Mıt dem Herzen hören
Hölle un abe gesoffen. eute lernen beginnt beım alltäglichen mgang
wende ich mich Gott un! ole M1r Krafit mıiıt Menschen un mi1ıt der Aufimerksamkeit
Aaus dem 12-Schritte-Programm. Ich Irage TÜr die Jeısen, unaufdringlichen Gegebenhei-
mich, kann IC eiwas äaändern der MUu. ich ten. FTranz VO.  5 Sales wurde eiınst VO  - einem
annehmen, un! hıtte die Weisheit, das JjJungen Mann gefiragt, Was für den Frieden
ıne VO anderen unterscheiden. Steht 1n der Welt beitragen könne. Die Antwort
uch es ın der Bıbel drn Walr verblüffend: „Die Türe leıise schlıehen!“
Hans „Die Tuür STE bel UNs immer offen. SO einfach und doch schwier1g: Das leise
Mır 1st lang schwergefallen, mich wirklich Schließen der Türen, den C  arn 1n
hereinzubegeben. Auch als ich schon regel- der Mittags- der Nachtruhe N1ıC aufzu-
mäßig 1Ns Meeting bın un mich storen. Der M' mgang mıiı1t den Dain-
als Alkoholiker bekannt hab, hab ich noch SCH: die leise geschlossene LTure Aa UusSs Respekt
geglaubt, dal bel mMI1r nıiıcht Arg i1st w1e für eın Zusammenleben, das der Rücksicht
be]l den anderen. Tst W1e€e ich das abgelegt bedart. ber steckt noch mehr drın das
hab, ist meın Heilungsprozeß wirklich VOL- espür TÜr Stille, 1ın der TST die Vogelstim-
angegangen. C6

INE.  S hörbar werden, die us1ı. des IOa
Herzlichen ank für das Mıiıtteilen ihrer H- bens erklingen kann nlängst erlebte iıch
fahrungen. be1 eıner Morgenwanderung eın reifes We1-

zenfeld, das ben Aaus dem Morgennebel 1ın
Kontaktadressen für Interessızerte die Sonne kam Das feine Geräusch, eın Kn1-
Österreich: Barthgasse 57 stern un:! rieselndes Rascheln War plötzlich

1030 Wıen, hörbar viel leiser als aufspringende Maıs-
Tel 01/799 99; körner beim türkischen Popkornverkäufer

Deutschland Postfach 460227, Bahnhaoft. Der ag ist meıst laut So
wird die lelise geschlossene 'Tur einNnemD-830910 München,

Tel 0839/316 5 0 9 Gleichnis ür 1ne wache Lebensweise, ber
HFax 0839/316 5l 0 9 uch 1ıne tägliche Herausforderung.

Schweiz: Wehntalerstraße 360, och die alltägliche Spirıtualität MU. diıe
CH-3046 Zürich-Affaltern, Routine jedes ages bewältigen: das täglıche
Tel (01/370 13 421 zum : Wecker, der (meist Z  — „Unzeit‘)

Z Aufstehen ruft Da sind die Eckpf{eiler
12-Schritte-Gruppen gibt für koholi- des Morgenlobes und das Vespergebet ın
kerInnen SOWI1E für deren Angehörıige, ber Verbindung m1t der Weltkirche hılfreiche
uch für Menschen m1T Eßsucht, Arbeıts- Gewohnheit. S1e schaftfen den größeren Rah-
SUC Beziehungsproblemen eicCc 18813  . un! helfen, zuversichtlich 1n den Jag
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